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Regelung zur Anwesen-
heitspflicht der Klassen 5A 
und 5B, IB Prüfungssession 
Mai 2016 (Montag, 2. Mai 
2016 – Freitag, 20. Mai 2016) 
 
1. Anwesenheitspflicht 
Klasse Schülerinnen und 
Schüler 5A/5B mit vollem 
IB-Diplom 

Für Schülerinnen und Schü-
ler der Klasse 5A und 5B mit 
vollem IB-Programm ist der 
Notenabschluss auf Freitag, 
22 April 2016 um 16.00 Uhr 
festgelegt. Sie sind ab Mon-
tag, 25. April bis Freitag, 20. 
Mai 2016 vom Unterricht 
teilweise befreit. Diese Dis-
pensation gilt nicht für das 
jeweilige Schwerpunktfach, 
welches alle Schülerinnen 
und Schüler absenzen-
pflichtig besuchen, mit 
Ausnahme von Prüfungs-
halbtagen für das IB-
Diplom. Wenn die IB-
Prüfung am Vormittag 
durchgeführt wird, findet ein 
allfälliger Schwerpunktfa-
chunterricht am Nachmittag 
statt und umgekehrt. Durch 
diese Massnahme wird si-
chergestellt, dass den Klas-
sen 5A und 5B im maturprü-
fungsrelevanten 
Schwerpunktfach keine 
Nachteile oder Lücken im 
Vergleich zu den nicht-IB-
Klassen erwachsen.  

2. Anwesenheitspflicht 
Schülerinnen und Schüler 
5A und 5B, welche nur ein-
zelne Zertifikatsprüfungen 
oder gar keine IB-Prüfungen 
ablegen: 

Die Schülerinnen und Schü-
ler der Klassen 5A und 5B, 
die keine IB-Prüfungen ab-
legen, besuchen vom Mon-
tag, 25. April bis Freitag, 20. 
Mai 2016, den Unterricht 
absenzenpflichtig gemäss 
normalem Pensum der je-

Option Umwelteinsatz der Klassen als Teilkompensation für Flüge bei Maturareisen am 
Gymnasium Münsterplatz 
 
 
Damit die SuS des GM bei der Maturareise das Flugzeug verwenden dürfen, müssen Sie gemäss 
Abstimmungsentscheid der GM-Schülerschaft  vom April 2019 vorab einen verbindlichen Um-
welteinsatz in der Region Basel leisten und melden diesen mit verbindlichem schriftlichem Nach-
weis der Vereinbarung dem Rektorat bis Ende Februar des Maturareisejahres als Voraussetzung 
für die Bewilligung der Maturareise während der Unterrichtszeit (Woche vor Herbstferien).  
 
 
A) Option mit Amt für Umwelt und Energie 

Das Amt für Umwelt und Energie bietet zusammen mit der Stadtreinigung folgende Möglich-
keit an: 

 
Alle SuS einer Maturaklasse mit Flugentscheid verpflichten sich, an einem Samstag- und 
Sonntagmorgen von Mai bis September des Maturareisekalenderjahres von 6:45  bis ca. 
11.00 Uhr am Rheinbord die Stadtreinigung bei den allgemeinen Reinigungsarbeiten zu un-
terstützten. Die Klasse wird in Gruppen eingeteilt und bekommt vom Amt für Umwelt und 
Energie die jeweiligen Einsatztage und die jeweiligen Magazine der Stadtreinigung zugewie-
sen. Das benötigte Material wird in den Magazinen bereitgestellt. 

 
Ein derartiger Reinigungseinsatz der Schülerinnen und Schüler erfolgt grundsätzlich in 
Selbstverantwortung und die Schule kann keine Verantwortung dafür übernehmen. Zugleich 
finden diese Reinigungseinsätze unter betreuender Aufsicht der städtischen Reinigungs-
teams statt. Ansprechperson ist Timo Weber, Projektleiter Abfallprävention beim Amt für 
Umwelt und Energie des Kantons Basel-Stadt. 
 
Zusätzlich muss jede Klasse 1 Woche lang vor den Frühlingsferien des Maturareisejahres 
gemäss zeitlichen Vorgaben der Schulleitung und des Hauswarts den Abfall auf dem Schu-
lareal des GM reinigen. Das Material wird seitens Hauswarts zur Verfügung gestellt.  

 
 
B) Alternative Option Umwelteinsatz: 
 

Während 2 Wochen im Zeitraum  von Mai bis September des Maturareisejahrs pflegt die Ma-
turaklasse gemäss Vorgaben des Biologieassistenten die Pflanzen auf dem Schulareal des 
GM. Jede Schülerin/jeder Schüler der Klasse muss hier gesamthaft einen 5stündigen Einsatz 
leisten.  

 
Zusätzlich muss jede Klasse 1 Woche lang vor den Frühlingsferien des Maturareisejahres 
gemäss zeitlichen Vorgaben der Schulleitung und des Hauswarts den Abfall auf dem Schu-
lareal des GM reinigen. Das Material wird seitens Hauswarts zur Verfügung gestellt.  

 
 
C) Maturaklassen finden eigenständig weitere Einsatzmöglichkeiten mit externen Institutio-

nen mit vergleichbarem Zeiteinsatz aller Klassenmitglieder wie bei Optionen A) und B) und 
legen ihr Arrangement dem Rektorat bis Ende Februar zur Begutachtung vor  (z.B. mit Wald-
förster in der Region Basel Reinigung eines Waldabschnitts). 


